
UNTERWEGS MIT DEM SCHWÄBISCHEN 
HEIMATBUND
Gehen Sie mit dem Schwäbischen Heimatbund auf 
Entdeckungsreise! Lernen Sie mehr über die Brauerei-
geschichte in Stuttgart, besuchen Sie die Weinver-
suchsanstalt und das Staatsweingut in Weinsberg, 
erfahren Sie alles über Streuobst, Most und Destillate 
im Streuobstparadies Mössingen und in einer Whisky-
Brennerei am Albrand und über Steillagenweinbau in 
der Lembergerland Kellerei Rosswag. Im Biosphärenge-
biet Schwäbische Alb schauen Sie hinter die Kulissen 
des schwäbischen Bieres.
Die sachkundig geführten Exkursionen mit komfor-
tablen Reisebussen finden an fünf Donnerstagen 
zwischen 20.4. und 29.6.2023 statt. Alle Termine, 
Beschreibungen, Buchungsmöglichkeiten und weitere 
Details finden Sie unter 
www.schwaebischer-heimatbund.de/berauschend 
Oder fordern Sie unter Tel. 0711 239420 das Faltblatt an.

für alle vorträge gilt:
Tickets 5 € / ermäßigt 3 €; VVK an der Museumskasse 
im Alten Schloss oder im Online-Ticket-Shop des 
Landesmuseums unter landesmuseum-stuttgart.de
Ort Landesmuseum Württemberg, 
Altes Schloss, Schillerplatz 6, 70173 Stuttgart
Corona Den aktuellen Stand der Auflagen für Besucher*
innen finden Sie unter landesmuseum-stuttgart.de/
besuch/besucherinformationen
Live-Stream Alle Talks können analog vor Ort oder digital 
per Live-Stream (5 € / erm. 3 €; Anmeldung unter 
calaios.eu/landesmuseum-stuttgart) verfolgt werden.

Ermäßigten Eintritt erhalten Schüler*innen und Studierende, 
Auszubildende, Freiwilligendienstleistende, Besitzer*innen eines 
Schwerbehindertenausweises, Inhaber*innen der Bonuscard + 
Kultur (Kultur für alle), Mitglieder der Gesellschaft zur Förderung 
des Landesmuseums Württemberg und Mitglieder des Schwäbi-
schen Heimatbundes.

	 	geniessen sie eine erfrischende bier-	
		 probe vorab! Dinkelacker-Schwaben Bräu 
lädt Sie vor dem Vortrag, von 18.30 bis 18.45 Uhr, 
herzlich zu einer kostenlosen, erfrischenden 
Bierprobe ein. Verkostet werden vier leckere Biere 
(0,1 l) aus dem Sortiment der Familienbrauerei.

BERAUSCHEND 
10.000 Jahre Bier und Wein

Vortragsreihe
zügelloser Umgang mit dem Alkohol unterstellt. 
Aber stimmte das auch? Oder folgten sie – im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten – nur Vorbildern von 
Adel und Bürgertum, wo man gerne und öffentlich 
trank? Ein Blick in die Quellen zeigt: Der Alkohol-
konsum war vielschichtig, und über ihn lassen sich 
wesentliche Entwicklungslinien von Sozial- und 
Kulturgeschichte beschreiben.

di 4.4.2023 | 19 uhr
Bier aus dem Südwesten – einzigartig? 
Markus Raupach, Bier-Sommelier
» Spielte Bier eine Rolle beim Konzil von Konstanz? 
Warum ist der Bodensee eine der wichtigsten deut-
schen Hopfenanbauregionen? Und wie kommt der 
Staat zu einer eigenen Brauerei? Bierhistoriker 
Markus Raupach verfolgt die Besonderheiten des 
Gerstensaftes aus dem deutschen Südwesten über 
die vielen Jahrhunderte seiner Geschichte und 
wirft auch einen spannenden Blick in die Zukunft: 
Wie kann man das baden-württembergische Bier 
zukunftssicher machen? Welche Herausforderun-
gen stehen an und was erwarten die Konsu-
ment*innen der kommenden Generationen? 
Freuen Sie sich auf interessante Geschichten, 
kreativen Erfindergeist und eine ganz andere Sicht 
auf das „Ländle“, nämlich als Herzkammer des 
deutschen Bieres und Innovationsmotor für die 
deutsche Brauwirtschaft des 21. Jahrhunderts.

Eine Kooperation 
des Landesmuseums 
Württemberg und 
des Schwäbischen 
Heimatbundes

Detail der Zunfttafel der
Stuttgarter Weißgerber aus
dem Jahr 1631 mit der fest-
lichen Zusammenkunft der 
Handwerker in ihrer „Stube“



di 14.2.2023 | 19 uhr
„O Mars, der Wasserkrug ist nicht für deinen 
Magen!“ Aspekte der Militärgeschichte von 
Alkohol und Krieg
Oberstleutnant Dr. Heiner Bröckermann, Militär-  
historiker am Zentrum für Militärgeschichte und  
Sozialwissenschaften der Bundeswehr, Potsdam
» Scheinbar werden Krieg und Alkohol von der 
Antike bis in das 21. Jahrhundert immer zusammen 
gedacht. Ging es bei dieser Verbindung um einen 
gezielten Einsatz für mehr Courage und Enthem-
mung oder eher um den sozial akzeptierten 
Konsum von Bier, Wein und Schnaps? Galt die 
Drillingsformel von „Wein, Weib und Gesang“ vor 
allem für das Militär als einer romantisierten 
Gemeinschaft von ewigen Landsknechten? Über 
die Jahrhunderte hinweg widmet sich der Vortrag 
dem Faktor Alkohol innerhalb der Sozialisierungs-
instanz des Militärs und im Rahmen militärischer 
Konflikte.

di 28.2.2023 | 19 uhr
Von Anfang an Bier?! Auf der Suche nach  
dem ältesten Bier zwischen Orient und Bodensee 
Dr. Fabian Haack, Referatsleiter Steinzeiten am 
Landesmuseum Württemberg 
» Im Vorderen Orient gewann vor etwa 12.000 
Jahren Getreide in der Ernährung immer mehr an 
Bedeutung. Gleichzeitig verdichten sich die 
Hinweise auf eine sehr frühe Herstellung von Bier.
Getreidenutzung und Bierbrauen gehörten offen-
bar von Anfang an zusammen, nicht nur im 
Vorderen Orient, sondern auch in Europa. Denn 
von hier liegt mit einem Alter von 6.000 Jahren  
das älteste Bier Baden-Württembergs aus einem 
Pfahlbaudorf am Bodensee vor. Doch welche Rolle 
spielte Bier in der Steinzeit? Woraus wurde es ge-
trunken und was genau waren die Zutaten? Diente 
es vor allem als Nahrung oder auch als besonderes 
Getränk bei gemeinschaftlichen Anlässen?

Vom 22. Oktober 2022 bis 30. April 2023 führt die 
Ausstellung „Berauschend. 10.000 Jahre Bier 
und Wein“ des Landesmuseums Württemberg 
den Besucher*innen vor Augen, welche lange 
Geschichte der Konsum von alkoholischen Geträn-
ken in unserem Kulturraum hat und wie stark er 
bis heute in unserem alltäglichen Leben verankert 
ist. Denn eines ist gewiss: Die Bedeutung von Bier 
und Wein für eine Gesellschaft ist kein Phänomen 
der Gegenwart. Ganz im Gegenteil, die Herstel-
lung von Alkohol ist seit circa 10.000 Jahren 
belegt. Bei gemeinschaftlichen Anlässen und im 
sozialen Austausch nahm der Konsum alkoholi-
scher Getränke – damals wie heute – eine 
zentrale Rolle ein. 

Mit dieser gemeinsamen Vortragsreihe ergänzen 
der Schwäbische Heimatbund und das Landes-
museum Württemberg den Besuch der Ausstel-
lung und zeichnen die Geschichte von Bier und 
Wein in unserer Region von der Steinzeit bis in die 
Gegenwart nach.

Wir freuen uns darauf, Sie im wunderbaren 
Ambiente der Dürnitz im Alten Schloss begrüßen 
zu dürfen!

Josef Kreuzberger
Vorsitzender des 
Schwäbischen Heimatbundes

vortragsreihe

BERAUSCHEND 
10.000 Jahre Bier und Wein

di 7.3.2023 | 19 uhr
Weinsorten, Weinqualität und Weinge-
schmack in Württemberg im 16. Jahrhundert
Dr. Christine Krämer, Historikerin,  
Gesellschaft für Geschichte des Weines
» Der Weinbau erfuhr in Württemberg im 16. Jahr- 
hundert nicht nur seine größte Ausdehnung. Der 
Geschmackshorizont der gehobenen Gesellschafts-
schichten hatte sich seit dem Spätmittelalter 
erheblich erweitert, die Ansprüche der Konsu-
ment*innen an die Qualität der heimischen Weine 
wuchsen. Eine verfeinerte Weinkultur war die 
Folge. Sie drückte sich aus im zunehmenden 
Anbau edler Rebsorten und einer neuen Vielfalt an 
sogenannten Gewächsweinen – Weine höherer 
Qualität also, die zudem aus einer besonderen 
Lage kamen oder in spezieller Weise ausgebaut 
wurden. Der Vortrag zeigt auf, wie die Konsum- 
tendenzen sich wandelten, an welchen Vorbildern 
sich die Weinproduzenten in Württemberg orien-
tierten, welche Rebsorten angebaut wurden, welche 
Weinsorten wo erzeugt wurden und wie sie 
schmeckten.

di 14.3.2023 | 19 uhr
„… daraus (…) viel Übeltaten und Laster 
gefolgt …“ Trinken und Trinkbräuche im deut-
schen Südwesten im Übergang vom Mittelalter 
zur Neuzeit 
Prof. Dr. Oliver Auge, Professor für Regional- 
geschichte an der Christian-Albrechts-Universi-
tät zu Kiel 
» An der Wende vom Mittelalter zur frühen Neuzeit 
änderten sich die Trinkgewohnheiten und Trink- 
gebräuche vor dem Hintergrund von Humanismus 
und Reformation stark. Insbesondere der über-
kommene Brauch des Zutrinkens, der nach zeit- 
genössischen Berichten vielfach zum „viehischen 
Saufen“ geführt haben soll, geriet in den Fokus der 
Kritik und der behördlichen Ahndung. Der Vortrag 

widmet sich eingehend der Frage, was, wann, 
wie und wo die Menschen in Württemberg zu 
dieser Zeit tranken – unter spezieller Berücksich-
tigung der betreffenden Landesverordnungen 
und der überlieferten Urfehden am Beispiel der 
württembergischen Ämter Göppingen und 
Herrenberg. 

di 21.3.2023 | 19 uhr
Redlicher Weinbau oder eierlegende Woll-
milchsau der Rauschmittelindustrie? 
Qualitätsstrategien im Weinbau 
Felix Graf Adelmann, Inhaber Weingut Graf 
Adelmann in Kleinbottwar
» Im Weinbau geht es heute oft nur noch um 
eines: um mehr Geschmack für weniger Geld. 
Dafür wird auf etliche als Innovationen gefeierte, 
aber auch heftig kritisierte Technologien 
zurückgegriffen. Doch letztendlich bleibt die 
Entscheidung, was bei der Weinproduktion 
möglich sein soll und was nicht, höchst subjek-
tiv. Der Winzer Felix Graf Adelmann skizziert, 
wohin der Trend beim Weinbau geht und welche 
Wege heute angesichts eines rasant wachsenden 
Marktes eingeschlagen werden, um den Wunsch 
des Markts nach „Neuem“ zu befriedigen.  

di 28.3.2023 | 19 uhr
Bürgerschoppen – Elendssuff – 
Bierpaläste. Alkoholkonsum am Beginn 
des Industriezeitalters
Prof. Dr. Gunther Hirschfelder, Professor  
für Vergleichende Kulturwissenschaft an der 
Universität Regensburg
» An der Wende zum 19. Jahrhundert brach auch  
im deutschen Südwesten das Industriezeitalter  
an. Die landwirtschaftlich und handwerklich 
orientierte Gewerbelandschaft erhielt ein neues 
Gepräge: Fabriken kamen auf und mit ihnen die 
Arbeiterklasse. Den Arbeiter*innen wurde 

Prof. Dr. Astrid Pellengahr
Direktorin des  
Landesmuseums Württemberg

 »»» 


